
M W a l t zur Llitbachcr Zcltung.
^ l - . 54. Dinstag den 7. März 1854.

I . 134. 3 (2) Nr. 317.
Concu rs ° Kundmachung.

I m Bereiche der steirisch-illyrischen Finanz-
Landes-Direction sind einige Adjuten für Con
ceptsplactikanten in Erledigung gekommen, zu
deren Verleihung der Bewerber-Concurs b i s
2 U. M ä r z 1 8 5 4 eröffnet wird

Die Bewerber um eines dieser Adjuten haben
ihre Gesuche mit den Nachweisungen über ihr
Alter, Religionsbekenntnis Stand, Moralität,
über die zurückgelegten juridisch-politischen Stu«
dien und Prüfungen, dann über chre Sprach,
kenntnisse und bisherige Dienstleistung oder Ver-
wendung innerhalb obiger Frist im vorgeschrie-
benen Dienstwege bei der k. k. Finanz-Landes-
Direction für Steiermark, Krain und Karnten
zu überreichen, und darin auch anzugeben, ob und
in welchem Grade sie rmt einem Beamten dieser
Finanz-öandeö-Direction, oder der ihr unterstehen-
den Behörden verwandt oder verschwägert sind.

Auf jene Bewerber, welche die GefäUs-Ober-
gerichtS Prüfung mit gutem El folge zurückgelegt
haben, wird unter übrigen gleichen Umständen
Vorzugsweiser Bedacht genommen werden.

Vom Präsidium der k. k. steirisch - illyrischen
Finanzlandes - Direction.

Gratz am 23. Februar 1854.

2' l33. « (3) Nr. »848.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

- Bei dieser k. k. Bezirkshauptmannschaft ist
durch das Ableben des Bez. Dieners Josef Na-
kerst ein Bez. Dieneröposten, mit welchem eine
jährliche Löhnung von Hunden Gulden C. M ,
auö der Bez. Cassa des Gteuerbez. Oberlaibach
verbanden ist, auf die Dauer des Bedarfes in Er-
ledigung gekommen, und es wird hiemit zur Be-
setzung desselben dcr Concurs bis 2.',. d. M. aus-
geschrieben.

Bewerber um diesen Posten werden angewie«
sen, ihre documentirten Bittgesuche, worin sich
über Alter, Religion, Kenntniß der deutschen und
krainischen Sprache, Moralität und bisherige
Dienstleistung glaubwürdig auszuweisen ist, bis
'25. d. M. längstens Hieramts zu überreichen, und
eö wird unter Einem bemerkt, daß die Bewer-
ber lesenü - und schleilx'nskundig sein müssen.

K. k. Bezirköhauptmamischaft i!a>bach am I .
März I » 5 i .

3. 3,4. ( I ) Nr. 63«).
E d i c t .

Bor diesem k, r. Bezirksgerichte hat Josef iülatnik
^ " Rothcnfall Nr. l 0 , gegen Bernhard Kastelliz
^on Sclw bei Dol) , die Klage cle prot. 1, Februar
«.' ^>/ Z. 639, pl-lu. Zahlung von »00 fl. eillgc
e^cht, worüber zur sumiilalische,» Verhandlung die
^satzung aus dcn 28. März I. I Frül) 8 Uhr
klimmt wurde. Ba der Aufenthalt des Geklagten

^l)ck^,,lU ist, so wird er dessen mit dem Weisatzc
^lsiandigl, laß er zur obigen Tagsatzung entweder
!klbst erscheine, oder seine Ä'hclfe dem !ür ihn be-
llelltl'n <üullil<.il l»l1 »olllm Franz Kastelliz von Sad,
v^ t einem andcrn von ihm zu ernennenden Sach<
"'alter a,i die Hand gebe.

K. k. Bcz i , tö r i ch t Sittich am 4. Feblual 1854

^ ' 2 l6 . ( , ) Nr. 567.
E d i c t .

Vom k, k. Bezilksqe icht, Sittich wird bekannt
gemacht: au

Es sei über Ansuche,, des Anton Anschlouar
l>" Großgader, wiocr Johann Mi^ ,zh von Ccsta,

k " " " " schuldiger 2<W si. ^. », <:, mit Bescheid vom
Zungen m die erccutive F.llbirlun., der, diesem ge
st 's" '« >m Gruncduchc d.r vormalige» Herrschaft
ta't ' ^ ' " ^ " ' I ' , Nr. 409 vorkommenden Reali '
ln.,^ ' 9 " ' und hierzu oie 3 Feiloirtlingstagsaz.

e ^ i t " Ä " " " " p l " ' 8. M a . , 8. Juni l. I . ' ,
A n k , , ^ " ' " ' t t ^ g s 9 Uhr im Orte Cesta mit dem
weder b ^ ' " ' ^ " " " ^ " ' ""b die Realität, falls
zmiasw/r . , " " ' ^ " " " " ' ^ " " ^ ' " ^ " . ^ " l ' l t der Schäz
der d 2 n' ^ ' " ^ tt. erzielet werden könnte, bei
den würde. " ' " " ^ ' " l ' " " ' di'Ua.gegebcn w ^

Der ENraet, das Schatzungsprotocoll und die
Lilitationsbedingnisse. nach welchen ein I 0^ „Vad ium
vom Schätzungswerthe zu erlegen ist, liege» Hieramts
zur Einsicht bereit.

Sittich am 6. Februar 1854.

Z. 295 ( l ) N t . 747 l .
E d i c t .

Vom k, k. Bezirksgericht« Krainourg witd hie.
mit den, unbekannt wo befindlichen Vincenz Dem°
schar und seinen ebenfalls unbekannten Erben erin»
nert: Es habe wider sie Michael Hafner von Stra»
sisch, die Klage auf Verjährt, und Erloschenerklarung
der, auf der dem Klager gehörigen, im Grundbuch?
der Herrschaft Lack Zuk Url.». Nr. ^ ' " ^ , , f t vorkom-
menden Ganzhube zu Gunsten des ^l»cenz Dem.
schar mit Vergleiche <!l1u. «r il ltub. 27. Mäiz l 8 l l
intabulirten Forderung pr. 300 st. eingebracht, wo»
über die Taasatzung auf den 26. April 1854 Hrüh
9 Uhr vor dicsem Gerichte mit dem Anhange des
§. 29 A. G. O. angeordnet ist. Nachdem der Auf-
enthalt des Geklagten oder seiner Erden diesem Ge-
richte unrnkaont ist, so hat man ihnen auf ihre Gc>
fahr und Kosten den Herrn Johann Okorn zum Eurator
aufgestellt, mit welchem diese Nechlssache ordoungs»
mäßig verhandelt und darnach entschieden wird.

Dessin wird Vincenz Demschar und seine Erben
zu dein Ende verständiget, damit sie allensaUs selbst
zur obigen Tagsatzung erscheinen, oder dem Curator
die nöthigen Behelfe übergeben, oder endlich einen
andern Vertreter l'estcUen, oder überhaupt die zu
ihrer Vertheidigung nöthigen Schritte einlnten mögen,
widrigcns sie sich die nachtheiligen Folgen selbst bei-
zllmesien haben weiden.

Kraiüburg am 30. December «853.

Z. 285. ( l ) Nr. 5363,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es haoc Johann Praschniker von Pezh die
Klage 5uK ^ri,l>5, »̂9. November I. I . , ^)ir. 5363,
auf Verjährt- uno Erloschenerklärung nachstehender,
auf der ihm gchöngcn. bei der früher» Staatsherr-
schast Michelstettcn 8iili Urb. Nr. 969 vorkommen-
den, zu Pezh Haub Nr, l3 gelegenen Ganzhube in-
tabulirten Forderungen, a ls :
a) Der Schuldobligation <1llo. et intad, l l . M a i

178!). fur Josef Alldrl mit. . . 42 si. 30 kr.
d) des Heiratsvertrages <ll!o. >6>,

inlal). 25. Jänner l 794 , sür He>
lena, Dorothea und Margarethe
M l a t a r , an ihrcn älterlichen Ab'
fertigimgcn, ü pr. 85 f l . , für
alle Drei mit 255 „ — „
nebst Naturalien, dann für Jur i
und Miza Mlakar mit ihrem iie«
bensllnterhaltc;

l.) der Schuldschein clcw. <?», lülal).
l 8 . December 1794, für Helena,
Dorothea und Margaret!), dann
Apollonia Mlakar an deren Ab'
ferligungen, jede mit 85 f l . , alle
vier mit 340 „ — „
nebst Naturalien;

<1) d«r Schuldobligation <lc1a. 30.
J u n i , ilNub. l l . Ju l i 1797, für
Mar ia Greschinir mit . . . . l98 „ 20 „

(?) des Eheverlrages <ldu, 12., inlat i .
24. December l 802 , für Maria
Kovazhizh mit ihrem HciralhS'
gute nut 400 „ -^ „

t ) des Schuldscheines tlcio. er inl»l).
18. März «805 , sür Andra Pesch
mit 300 „ — „

und L) des Schuldscheines l^llci. »2.
Februar, inlar,. l5 . März , 8 l 9 ,
für Mar t in Iurjouz mil . . . l00 „ — „
eingebracht.

Da nun vor diesem k. k. Bezirksgericht,, ^ls
Realinstanz, zur ordentlichen Verhandlung lMlüocl
die .Tagsatzung auf den 29. März l. I . angrord.
net, und den abwelenden ebenbenannten Tadular^
gläubiger» und ihren unbekannten Erben und Nach
lodern Herr Johann M a n von Prelnesch, als Cl<<
rator znr Austragung dieser Stseitlache bestellt wor.
den ist, so werden die Beklagten hievon mit dem
Beifügen zur Wahrung ihrer Rechte, in Kenntniß
gesetzt, daß sie bibhin entweder selbst anhtv ersche«.
nen, oder aber dem ernannten (Zlirator die nöthigen
jüehelf. an die Hand zu aeben wissen werden.

Wartlnberg am l 2 . December l 8 5 I
Dcr k. f. NezirkSrichttr!

Peerz.

Z. 327. ( l ) Nr . 75.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschlruembl wur-
de dem unbekannt wo abwesenden I v a n Maierle
von Vornschloß Nr. 87, mittelst dieses EdicteS
erinnert:

ES habe Mickael Bischal «on. von Vornschloß
Nr. 47 , wider i!)n die Klage wegen aus d,m
Schuldscheine vom 6. M a i 1828 <'t intal». 25. Fe-
bruar »832 schuldigen 249 fl 45 kr. c. «, c an.
gebracht, worüber zur odentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzuna, aus den l9 . M a i l854,
Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
wurde.

D a diesem Gcricbte der Aufenthaltsort d.s B , -
klagten nicht bekannt ist, so wurde dtmseldti, »ein
Schwager Jacob Steik von Vornschloß als Eura»
tor aufgestellt, und I v a n Maierlc wird aufgefor-
dert, entweder selbst zu dieser Verhandlung zu er-
scheinen odcr dem bestellten Curator die erforderli.
chen Behelfe an die Hand zu geben, oder einen
andern Vertreter diesem Gerichte namhaft zu ma»
chen, widrigens mit dem bestellten Curator verhall»
delt nnd was Rechtens ist, erkannt würde.

Tschernembl am 8. Jänner «854.

Z. 347. ( l ) Nr . 2005.
E d i e t.

Vvm k. k. Bezirksgerichte öaas wird in der
Erccutionssachc des Herrn Franz Pezhe von Altern
markt, (Zessionars des Anton Tnlden von Pudoh,
gegen Bartholomaus Lipovz von Babenjeld, pcta.
«4 fi. c. 5. c , mit Bezug auf das dießfallige
Edict vom 7. Jänner l 8 5 4 , Zahl l l 4 , weiiers
bekannt gegeben, daß über Einverständmß beider
Theile die auf den 28. Februar d. I . angeordnete
erste Fcilbtctllngtztaa.satzllNl, als abgehaltn ange.
sehen w i rd , und daß die weitem zwei aus den 28.
März und 28 April d. I scstglsetzlen Termine un.
verändert zu verleiben haben.

Laas den 25. Februar l854.
Der k. k. Bezirlsrichter:

K 0 s ch i e r.

Z. 296. (2) N l . 6V »5.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hiemit
kundgemacht, daß über Ansuchen der Agnes St ro i von
Untcrbirkendors zur Vornahme der executive!, Feil»
bietung der, dem Schuldner Georg Suppan von Prä»
daßl gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Egg ob
Krainburg suk Rcctl. Nr. «93 ^ vorkommenden,
gerichtlich auf »362 fi. 25 kr. geschätzten halben
Hude, wegen schuldigen 28 fi. c. 5, c., die drei
TagsalMlgen auf dcn 23. M ä r z , 20. April und
»8. M a i 1854, jedesmal Früh von 9 bis l2 Uhr
hier im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt wor-
den sind, daß die feilgebotene Realität bei der l .
und 2. Tagsatzung nur run oder über den Schäzr
zungswcrrh, bei der dritten aber auch unter demsel»
ben hintangra.tben werde; wovon die Kauflustigen
mit dem Anhangt verständiget werden, daß der
Grundbuchsextract, die Schätzung und die Licita-
lionsbedingnisse taglich hieramts eingesehen werden
können.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am 30. No-
vember »853.

Z. 334. (3> Nr. 169I.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain wird
hiemit b^rannl gemacht:

ES seien zur Vornahme der, in 5er Er»'culionö.-
sache dls Josel G^!pe>l>n von S te in , acge» Anlcn
^lhüchlnann von Uislu, p l l l i l 80 fi. c.. z> c , be
wiUigien crrcutivlN Feil^l.lu>g ter. in, Giuodl'uclie
Ks.r^ «lili Ulv Nr l(>83. N t t l ü . N , 8 l5 ,'o>, '
tom'xrnls i i , zu Usku H>us N» 7 grl .^.ncn, ^u>
6<8 fi. 20 tr, gr,ratzte» R.aMat, dl. t>».l Hü,»! , .
auf cen 25. Fedrual, 24 Mar^ u»0 25 .'lp ii l
I . . jedesmal von I l ü h 9 dib l ^U l i r „ , loco Ulslu
mit dem ^nh.i!.ge anbtlaumr w o l l t l , , dap die Rea>
lnat erst bei der drltt n Tagsahui^ unlvr d.m
Sct'ätzungöw<rtl)t hll,l.!»qegtbin wclee.

Da« SchalMig^plotocoll, der A>unbt»ucksrr
tract und tie ^illtalionsbcdlngnisst konn.n hi^lamls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am l0 . Iannei ls54,
A n m e r k u n g . Zur eistcn ^e'ldletung i . k.m

Kaxfiusziger ersci.ienen.
H. k. Bez>rkSgencht Stein am l M a ^ «Si4.

Der k. k. Bezirssrichrcr:
K onscheag.
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Z. 298. (2) Nr. 4605.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte St . Mart in
wird hiemit kund gemacht: Es wurde die exe-
cutive Fcildietung der, im vorbestandenen Grund-
buche der Gült Stangen zuk Urb Nr. 92, Nectf.
Nr. 88 vorkommenden, zu Großstangen zul) Eonsc.
Nr. 66 gelegenen, dem Josef Buoar, vulßu Ucakar
von ebendort gehörigen, und zu Folge Protocolles
6o pl-l»ti5. 27. September 1853, Z. 3786, auf
8«34 fi. 55 kr. gerichtlich g< schätzten I V, Hübe,
wegen dem Herrn Mathias Dobrauz von Laibach,
aus dem landesgenchtlictm, Urtheile l̂ clu. 9. No^
vtmber 1852 schuldiger l600 fi. c. 5. c. bewilliget,
,n>d zu deren Vornahme die Ftilbietungstermine
aus den 22. Februar, 22. März und 26, April
»854, jedesmal Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte
mil d»m Beisätze angeordnet, daß dic fragliche Nca-
Ittal nur t'ei des dritten Feilbietungstagsatzung unter
dem Sctiatzungswerlhe hintangegeben werden wird,
und daß jeder Licitant gemäß der liicitalionsl'eoing
üiss^ vor dem Beginne der Licitation ein Vadium
vl'n 810 fi zu Handen der Licitalions Commission
zu esl'gen habe.

DaS Schätzungsplotocoll, der Grundbuchsex
lract u<,d die Licitalionsbedingnisse können zu den gc
wohnlichen Amtsstunden hieramts eingesehen werden.

S t Martin am 3. December 1853.
A n m e r k u n g , Bei der I . Feildielungstagsatzung

ist kein ilnbot geschehen.
St . Martin ain 23. Februar 1854.

H. 302 (2) Äir. 364.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirtsgerichte Planina wird be-
kannt gemacht, daß in der Execulionssachc des Hrn.
Frauz Schoko von Zirknitz, wider Mathias Pir
mann von Machnetli, die Termine zur Vornahme
der bewilligten executiv. Feilbietung, der auf 309 fi.
bewertheten, im Haasbcrger Grundbnche »ul) Rectf.
Nr. 9>3 vorkomnienden Hubrealität, auf den 30.
März, den 1. Mai und den I . Juni l. I . , jedes-
mal Früh 10—l2 Uhr im Orte der Realität mit
dem Anhange anberaumt wurden, daß oie Realität
bei dem 3ten Termine auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden wird.

DaS Schätzungsprvtocoll, der Grundbuchsex-
tract und die Licitationsbedingnisse, unter welchen
sich die Verbindlichkeit zum Erläge eines Vadiums
pr. 31 fi. befindet, können hiergerichts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Planina den 12. Jänner
1854.

Der k. k. Bezirkslichter:
G e r t s ch e r.

Z. «04. (2) Nr. 10508^
E d i c t .

Vom r. r. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gemacht, daß in der Exccutionssache des An.
dreaS Skrabez von Ullaka, wider Paul Hribar von
Hribarievo, die Termine zur executiven Feilbietung
der, auf 812 fi. 30 kr. bewerthettn, im Haasbcrger
Grundbuche vorkommenden Vicrtelhube, auf den 30.
März, den 29. April und den 3 l . Mai 1854,
jedesmal Früh »0—12 im Gerichtssitzr mit dem
Atihange anberaumt wurden, daß die Realität bci
dem 3. Termine auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegedcn werden wird.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungsproto.
coll und die Licitationsbedingnifse, unter welchel, sich
auch die Pflicht zum Erläge lines Vadiums von
82 fi. befindet, können hiergerichts eingesehen we,d>n.

K< k, Bezirksgericht Planina den 10. Novem,
der 1853.

Der k. k. Oezirkstichter:
G e r t s ch e r.

Z. 303. ^2) Nr. 52?
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wirb be-
kannt gegeben , daß in der Exelulionssache des Hrn.
Anton Moschek von Planina, wider Johann Wajz
von öl'lil.-» pctc,., 250 fi. c, z. c, die executive« Feil.
dietungstermine ob der mit »340 fi. beweithctcn,
im Grundbuch? St . Pauli zu Dverlaidach. «ul, Urb.
Nr. 6, Rects. Nr. 6 vorkommenden, in ^euca ge>
legenen '/4 Hude auf den 31. März, den 29. April
u. den 30 Mai 1854, jedesmal Vormittags 10—l2
Uhr im Gerichtssitze mit dem Anhange anberaumt
wurden, daß die Realität bti dem 3 Termine auch
unter dem Schahungswerthe Hintangsgeben werden
wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsextract
und die Licitationödedingnisse, unter welchen sich die
Pflicht zum Erläge eines Vadiums pr. l30 fi. be-
findet, können hiergerichts eingesehen werden.

Planina am 16. Jänner »854

ö. 26s. c2) I ^ Nr. 146.
E d , c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Kram wird
dem unbekannt wo befindlichen Ios. Kontschnig und
Mathias Nak hiemit bekannt gemacht, daß Primus
Kottnig von Busche bei diesem Gelichte gegen sie

die Klage auf Verjährt» und «örloschenerklärung ihrer,
auf der im Grundbuche Kreuz 8uk Urb. Nr. 254,
Rectf. Nr. 196 votkommenden Realität inlad, For-
derungen, als jener dcs Josef Kontschnik aus dem

^Heiralhsvertrage llän. 28., intab. 31 . Jänner 1801
pr. 20 Kronen c. z. c., und jener des A/aihias
Rak aus dem Schuldbriefe cläo. 4., inwb. 23. De^
cember 1823 pr. 79 fi. 55 kr. c. 8. c. überreicht
habe, daß zur Verhandlung hierüber die Tagsatzung
aus den 1. M a i l. I . Fiuh 9 Uhr hiergerichls mit
dem Anhange des §. 18 H. D. vom 2. December
1845, anberaumt, und sür oie Geklagten der <^ura-
tor »cl actum in der Person des Matthäus Ko>chi-
scha von Stein aufgestellt worden ist, mit welchem
dieser Rechtsgegcnstand im Falle deö Ausbleibens
der Geklagten ordnungsmäßig ausgetragen wer»
den wird.

K. k. Bezirksgericht Stcin am 12. Jänner »853.
Der k. r. Bezirksrichter:

K 0 nschegg.

Z. 326. s2) Nr. 66.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirtsgelichte zu Tschelnembl
wild bekannt gemachte Es sei über Ansuchen des
Peter Mrielle von ^ornschloß die executive Feiloie-
lung der, dem Paul Slandachcr gehörigen, im hie-
sigen Grundbnche z>ll) Herrschaft Pölland Rectf.
Nr. 170l/z vorkommenden, gerichtlich auf 68 fi. ge-
schätzten '/, ,Hube 5ul) tzonsc. Nr. 80 in Vornschloß,
wegen schuldiger 195 fi c. », 0. bewilliget, uno zu
deren Vornahme die Tagsatzungm auf den 29.
März , 29. Aplil und 29. Ma i 1854, jedesmal
Früh 9 Uhr übec ^invcislänt'nlß der Inteless»ntli,
in loco der Realität mit dcm Anhange angeordnet
wmden, daß diese Realität nur bei der 3. Feilbic-
tung auch unter dcm Schätzwcrthc hintangegebcn
werden würde.

Das SchätzungsprotocoU, die Licitationsbeding°
niffe und der ^ rundduchserlract tonnen täglich hier-
orts eingesehen wec'dcn.

Tschernembl am 7. Jänner 1853.

Z. 328. (2) Nr. 295.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird
bekannt glmacht: Es sei >n der Executionssache dcs
Johann Vlachooi« von Dr<snik, gegen Georg Tomz
von Podklanz, die Feilbielling des, dem üctztern ge-
hörigen, im hiesigen Gru,,dl)uchc 8ul̂ , Psarrgült Wei-
niz Fol. l l0 vorkommenden, gert̂ l tlich auf 150 ft.
geschätzten Weingartens in Gergaöa, wegen schuloi-
gcr 80 fi. c. «. c. bewilliget, und hiczu die Tag»
Satzungen auf den 24. März, 24. April und den 26.
Mai d. I . , jedesmal Früh 9 Uhr in dieser Gerichts-
tanzlci angeordnet worden, mit dcm Anhange, daß
diese Realität nur bti der drillen Feildictung auch
unter dem Schatzwerthe hinlangegeden werden würde.

Der Grundbuchserlract, das Schätzungsprotocoll
und die l!icitationsbcdingn,ffe können täglich hierorts
eingesehen werden.

Tfchcrnembl am 21. Jänner 1854.

^ 3 4 1 . (2) " ' ' Nr. 3947.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
bekannl gemacht: Es sei über Ansuchen des Herrn
Joses Mahocöiö von St . Barthelmä, die executive
Feilbietung der, dem Jakob Sagorz von Viußdorf
gehörigen, daselbst liegenden und im vormaligen
Gnmdbuchc der Stiftsherrschait Landstraß 3ud Urb
Nr. 33 '/2 vortoinnnncen, gerichtlich ans 364 ft
l0 kr. geichatzten Halbhubc, wrgrn schuld ger 94 ft
<-, «. l̂ . bewilliget und hiezu die Tagsotzungen auf
den 20. Februar, 20. Mälz und 20. April 18ä4,
jedesmal Früh um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß diese Reali-
tät bti der dritten Fcildietung auch unter dem
Schätzungswerlhc hinnmgegcbell werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der^rundbuchscxtracl
und die üicitalionsdedingniffe können täglich hierge-
richts eingesehen w.rden.

Landstraß am 12. December «853.
Nr. 688.

Da bei der I . Feilbietungslagsatzung kein Kauf
lustiger erschienen ist, so wird die zweite am
20. März l. I . abgehallen werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am 20. Februar
1854.

Z 322. (2) Nr. 7 l 2 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sci mit Bescheid vom 8. Februar 1854,
Nr. E. 712, in die executive Feildietung der, dcm
Josef Campo gehörigen/ im vormals Herrschaft Neif.
nizer Grundbuche 5ul> Urb. Fol. 953 vorkommen-
den Realität zu Sodcrjchiz Nr. 30 , wegcn der
Agnes Pirliath von Reifniz schuldigen 372 fi. c.
5. c. gewilliget, und zur Vornahlne die erste Tag.-
fahrt auf den 13- März, die zweite auf den «8.
April und die dritte auf den 20. Ma i 1854, iedes.
mal um 10 Uhr Früh im Orte Soderschiz mit dcm
Beisätze angeordnet worden, daß die Realität erst

bei der dritten Tagfahrt auch unter dem Schä>
zungswerthe pr. 1462 ft. wird hintangegcben werde».

Der Grundbuchsextract, das Schä'tzungspro'
tocoll und die Bcdingnisse können hiergcrichcs einge-
sehen werden.

Neifniz am 8. Februar l854.

Z. 323 (2) 9>r. ,048.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird bekannt
gemacht:

Es sei in die executive Feill'ictung der, dem
Stephan Schwiege! gehörigen Realität, im vorbe<
standenen Giundbuche der Pfarrhofsgült Reifniz
8ul) Urb. Nr. 38 vorkommend, zu Weikersdors Nr.
27, wegen dem Georg Mercher schuldiger 51 fi.
l̂ . 5. c, gewilligct, und zu deren Vornahme die
Tagsahrten auf dcn 20. März , 22. April und 20.
Mai »854, im Orte Wcikersdorf mit dem Beiner,
ten angeordnet, daß die Realität erst bei der drit'
ten Tagfahrt auch unter dem Schätzmigswerthe wird
hintangcgcben werden.

Der Glundl'uchssxtract, das Schätzungsproto.-
coll und die Bedingnisse können hiergerichts einge«
sehen werden.

Reifniz am ,6. Februar 1854.

Z. 325. (2) Rr. I , 5 l .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Rcifniz wird bekannt
gemacht:

Es sei in der Executionssache des Johann We-
ber von Göttcniz, gegen die Johann sobez'schen
Erben von Rcifniz, wegen s^uldiger 50 fi. c. z, c.,
in die executive Feilbictung dcs zum Johann Sobez'-
schen Verlasse gehörigen, im vorbcstandcnen Grund-
buche der Psarrhofgült Rcifniz 5nli Urb. Fol. 141
vorkommenden Ackers K i - ^ i o ; gcwilliget, und zu
deren Vornahme die Tagsatzmigm aus den 27. März,
29. April und 29. Ma i !854, mit dem Bemerken
angeordnet worden, daß die Realität bei der dritten
Feilbictungstagfahrt auch unter dcm Schä'tzungswer-
the wild hintangegebcn werden.

Der GrundbuchsMract, Schätzungsprotocoll und
die Bedingnisse können hicrgcrichts eingesehen werden.

Reisniz am 21. Februar l854.

Z. 332. (2)' Nr. 681.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Oberlaihach
wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Mathias Schittnik von Franzdorf, Ccssionär
des Josef Bernolh aus Laibach, gegen Jacob Salier
von Franzdorf, wegen schuldigen 64 si. — kr. M M .
c. 5, c., in dic executive öffentliche Versteigerung der
dem Letzteren gehörigen, im Grundduche der vorma-
ligen Herrschaft Frcudenthal 5ul> Urb. Nr. 138 vor»
kommenden Eindriltcl r Hübe in Franzdorf Eonsc.
Nr. 3 1 , im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 9 l ! fi. 20 kr. M . M . gewilliget, und zur
Vornahme derselben in loco Franzdorf die dritte
Feilbietungstagiatzung auf den 2<̂ . April 1854, jedes»
mal Vormittag um «0 Uhr mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß die Realität nur bei der
angedeuteten Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem
oder übcrbotenem Schätzungswcrlhe auch unter dem-
selben an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Die LicitalionSbedingnisse, das Schätzungspro»
tocoll und der Grundbuchscxtract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge«
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 3. Februar
1854.

Z. 339. (2) Nr. 569.
E d i c t.

Das k. k. Bezirksgericht Sittich wird in der
Erecutionssache des Hrn. Anton Schusterschitz von
Widem, gegen Damian Mcstnik von Gurkdon, pcto.
204 ft. >'. 5. c., die executive Feildietung der, deiN
Letztern gehörigen, im Grundbuche der vormaligen
Pfarrgült Obergurk znk Neclf. Nr. 72 ' ^ vorkom-
menden, auf 970 fl. 20 kr. geschätzten Hübe sammt
Gebäuden in Gurkdorf, den 7. Apri l , 8. Ma i und
9. Juni 1854, jedesmal Vormittags 9 Uhr im
Gerichtshause mit dem Bedeuten vornehmen, daß
dieselbe nur bei der dritten Tagsatznng auch unter
dem Schätzungwerthe hintangegeden werden würde.

Das Schätzungsprotocoll. der Extract und die
Licitationsdedingniffe, nach welchen ein 10"^ Va-
dium zu erlegen ist, können Hieramts eingesehen
werden.

Den unbekannt wo befindlichen Tabulaiglal«^
bigern Josef ZupanölV: von Korcnilka und Mariana
Kotar von Morauzhberg, wird zur Wahrung ihr"
Rechte erinnert, dasi die betreffende Rubrik dem
ihnen für diesen Fall dcstclltcn Curator Hr" . " " '
ton Nasdcrch in Sittich zngefertigt wird.

Sittich am 6. Februar 1854.


